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L.uc!Zsrium m arte musicse
„Wer Eines versteht, der versteht überhaupt : denn

in allem sind dieselben Gesetze." (Rodin .)
Der universale Liebes -Geist, der das SchöpfertumTheodor

Däublers segnet, läßt der bedingungslosen Hingegebenheit keine
Sphäre mit Fremdheit widerstreben , beschenkt mit einem Erfahren-
sein , das zu jedem Element „mein süß Geschwister" sagen darf.
Der Begriff „Dichter " erhält durch das unbearenzbare Phänomen
eine Steigerung , die zu zeitloser Giltigkeit erhebt und eine Voll-
kommenheit in sich begreift , darin Bildner . Philosoph, Prophet Eines
sind . Eine lückenlose Gesamtheit hält Dichtung , Malerei, Musik
als drei Erscheinungsweisen ein und . desselben göttlichen Prinzips
in blutsnaher Umarmung. Mit ihrer souveränen Deuteroertraut¬

heit reicht sie zurück zu den Quellen aller Existenz in Zeit und Raumund Zahl und bindet durch apokalyptische Gesichte die kommenden
Melodien in den großen Einklang des Wesentlichen.

Die Kategorie Unioersalkünstlertum schuf sich in Däubler eine!
für Alle sichtbare und hörbare Potenz . Der vollbringt das Wunder >
in Gedichtwcrken , die ganz aus sich und ihrem letzten Geheimnis jbestätigte Wälder grünen und schon die Totalität einer Musik und >Malerei einbezichenden Weltenwölbung stiften; in Evangelienhar, >
monien vorn Sakrament der Malerei , die den eigensten Ätcmschlag!
dieser in Farben und Formen begonnenen Himmeisnachfolge wissen;und schließlich im Sternenführer durchs mystische Glanzreich Musik.Das Wunder , daß das All wieder mütterlich jeden Flug unserer
Sehnsucht mit gleichem Ziel und gleichem Zuspruch in des Höchsten ^
Wohlgefallen empfängt. Däubler hat nämlich jene gütige ganz
schlichte und darum geniale Allwissenheit einer kosmischen Kraft:
Rationalisten nennen das eminente Beschlagenheit . Die rührendreine Seele der Gotteskindschast Peter Hilles kam In ihm wieder,diesmal mit noch stärkerer Geschlossenheit des Wegcbenmßtseins!
begnadet . ^

Däubler schreibt wohl das Mutvollste , Durchduftetste , Am - !
malischste, was mit deutscher Sprache sich gestalten läßt . Wie Trau- ,bcnbündel von Sonne durchglutet quiilen purpurn seine Satzbündel,
seine Gleichnisse schmecken nach der Süße der reifen Frucht aus
Paradiesen , die Len Unfrommen für immer verwehrt sind , unddas einzelne Wort kann eine sinnlich-sanfte Rötung haben, die
prickelnden Gaumenreiz zaubert. Renaissancefarbcne Selbstherrlich. ^
keit prangt in vollem Goldglanz.

Das „siuciäsrium in arte musicae " ward das» Andachtsbuch!
der Musikgeschickte . Es leitet weise aus Liebe , fromm beglückt
durch den Kuppelraum der Kathedrale, gibt dann jeder Altarnische ^
und jedem Säulcnheiligen den Spruch, der sie uns bleibend macht , l

Magie Musik keine Spezialistenangelegenbeit mehr, sondern den
ganzen Wcltenaufstieg berührend: auch Ihr Maßstab ein himmlischer
auch ihre Gefolgschaft im besten Sinne ein religiöses Problem!Fritz. Pseudokamerad von Klein

^
tadtnächten, die in unterirdischenAmmierbeiseln unbeirrt vom Gefackel des Balzerpövels ringsumverdiskuticrt wurden, Dir muß ichs kahler sagen : die ganze Ent¬

wicklung der Tonkunst , Alles, was wir damals mühsam aufzubauen
suchten aus dem wahllosen Gemengsel der Kompendien ist hier inder einen großen Richtung nach dem Bethlehem-Stern herausgeklärtund — was jedes Buch sein sollte , wovon auch immer es handle —ein Glaubensbekenntnis, tätig geleistet . Von den Men-
scheu und von den Disziplinen ist hier in wenigen ertragreichenSätzen mehr gegeben , als in der verpflichtungslosen Faktensamm.lung dicker Historienwalzer: nämlich die Existenz und das Eigen¬tümliche . Bei Kassner heißt es einmal : „Sokrates hat eine Stundevor seinem Tode bedauert, daß er über seiner Moral die Musikvergasen habe ; der moderne Moralist im großen Stil wird wissendaß wenn seine Moral wahr war. er in ihr niemals die Musikversäumt habe .

" Däubler hat das so und umgekehrt längst e rle b «
öäax silerrmann.
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